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(54) BADEWANNE UND/ODER DUSCHTASSE

(67)  Bei einer Badewanne und/oder Duschtasse (1)
mit einem mit Abflussarmaturen verbundenen Bodenteil
(6) sowie ein einen Umfang des Bodenteils vollstandig
umgebendes, im Wesentlichen senkrecht zum Bodenteil
(6) angeordnetes Wand- bzw. Seitenelement, Ist das
Wand- bzw. Seitenelement mehrteilig aus dicht anein-
ander festlegbaren, im Wesentlichen ringférmigen Ele-
menten (2) ausgebildet, dass die im Wesentlichen ring-
férmigen Elemente (2) gegeneinander in Richtung einer
Hohenerstreckung der Badewanne und/oder Duschtas-
se (1) verlagerbar, insbesondere in- und auseinander
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verschiebbar sind, dass zwischen zweiim Wesentlichen
ringfdrmigen Elementen (2) wenigstens ein im Wesent-
lichen ringférmiges Dichtelement (10) vorgesehen ist,
dass wenigstens an dem gegeniiber dem Bodenteil (6)
am weitesten verlagerbaren ringférmigen Element (2)
wenigstens ein daran angelenkter Hebe- und Absenk-
mechanismus (3) vorgesehen ist, und dass gegebenen-
falls ein wenigstens teilweise im Inneren der Badewanne
und/oder Duschtasse (1) angeordnetes Sitz- oder Pols-
terelement (7) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Badewanne und/oder Duschtasse mit einem mit Abfluss-
armaturen verbundenen Bodenteil sowie ein einen Um-
fang des Bodenteils vollstandig umgebendes, im We-
sentlichen senkrecht zum Bodenteil angeordnetes
Wand- bzw. Seitenelement.

[0002] Badewannen und/oder Duschtassen finden
sich in unterschiedlichsten GréRen, Ausgestaltungen
und auch Tiefen in nahezu jeder Wohnung bzw. in jedem
Eigenheim, wobei insbesondere in modernen Eigenhei-
men der Wunsch der Bewohner, ein Badezimmer bzw.
mehrere Badezimmer, welche(s) sowoh eine Badewan-
ne als auch eine Duschtasse beinhalten, aufgrund des
eingeschrankten Platzangebots meist nicht in Erflillung
gehen kann. Beide Elemente, die Badewanne und auch
die Duschtasse haben ihre Vor- und ihre Nachteile. So
istes beieiner Duschtasse fir altere und auch behinderte
Personen einfach hineinzusteigen, um zu Duschen, an-
dererseits ist eine Ganzkdrperreinigung, insbesondere
bei eingeschrankter Beweglichkeit oder auch bei Kindern
in einer Badewanne bequemer und einfacher, in welche
jedoch das Einsteigen und Aussteigen aufgrund des
Randes bzw. ihrer Hohe ohne Hilfsmittel, insbesondere
fur Behinderte, kaum mdoglich ist.

[0003] Um es alteren oder behinderten Personen zu
ermoglichen, in eine tiefe Badewanne einfach einzustei-
gen, wurden bereits Badewannen mit Einstiegs6ffnun-
gen bzw. Tiren versehen und zur Verfligung gestellt, in
welchen der Benutzer einfach ein- und aussteigen kann.
Nachteilig bei derartigen Badewannen ist jedoch Immer
noch das Faktum, dass fiir ein Duschen ein derartig tiefes
Element, wie eine herkdmmliche Badewanne, nicht er-
forderlich ist und andererseits in einer leicht zujangigen
Duschtasse sich héchstens bewegliche Personen oder
Kinder niedersetzen kdnnen, so dass sie wenigstens teil-
weise in dem Wasser zu sitzen kommen.

[0004] Der AT-PS 13400 ist eine zusammenlegbare
Badewanne zu entnehmen, welche inihrem aufgebauten
Zustand, in welchem die Wanne eine gewisse Tiefe auf-
weist, hdngend angeordnet ist, damit eine Dichtung zwi-
schen den einzelnen Elementen erreicht werden kann.
[0005] Der CH-PS 52381 ist eine weitere Ausbildung
einer zusammenlegbaren Badewanne zu entnehmen,
welche aus einem wannenférmigen Bodenelement und
zu diesem teleskopartig verschiebbaren Wandelemen-
ten besteht, welche um ein Ineinandergleiten der einzei-
nen Elemente zu verhindern mittels unter dem oberen
Rand einklemmbaren Stltzelementen gehalten wird.
[0006] Um somit beiden Erfordernissen in ein und
demselben Gerat Rechnung zu tragen, namlich eine
leichte Ein- bzw. Aussteigbarkelt und keine bzw. eine
geringe Bauhéhe wahrend eines Duschens und ande-
rerseits eine entsprechende Bautiefe, um ausreichend
Wasser einfillen zu kénnen, um ein Vollbad nehmen zu
kénnen, Ist es daher erforderlich, eine Badewanne oder
Duschtasse zur Verfliigung zu stellen, in welcher die

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Wandhoéhe verdnderbar ausgebildet ist.

[0007] Die vorliegende Erfindung zielt daher auf eine
derartige Badewanne und/oder Duschtasse ab, welche
so ausgebildet ist, dass ihre Wand- bzw. Seitenelement-
héhe und insbesondere ihre Einstiegshdhe veréanderbar
ist.

[0008] Zur Lésung dieser Aufgabe ist die Badewanne
und/oder Duschtasse im Wesentlichen dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wand- bzw. Seitenelement mehrteilig
aus miteinander dicht aneinander festlegbaren, im We-
sentlichen ringférmigen Elementen ausgebildet ist, dass
die im Wesentlichen ringférmigen Elemente gegenein-
ander in Richtung einer Héhenerstreckung der Bade-
wanne und/oder Duschtasse verlagerbar, insbesondere
in- und auseinander verschiebbar sind, dass zwischen
zwei im Wesentlichen ringférmigen Elementen wenigs-
tens ein im Wesentlichen ringférmiges Dichtelement vor-
gesehen ist, dass wenigstens an dem gegeniiber dem
Bodenteil am weitesten verlagerbaren ringférmigen Ele-
ment wenigstens ein daran angelenkter Hebe- und Ab-
senkmechanismus vorgesehen ist, und dass gegebe-
nenfalls ein wenigstens teilweise im Inneren der Bade-
wanne und/oder Duschtasse angeordnetes Sitz- oder
Polsterelement vorgesehen ist. Indem das Wand- bzw.
Seitenelement mehrteilig aus dicht aneinander festleg-
baren, im Wesentlichen ringférmigen Elementen ausge-
bildet istund die im Wesentlichen ringférmigen Elemente
gegeneinander in Richtung einer Héhenerstreckung der
Badewanne und/oder Duschtasse verlagerbar sind, ins-
besondere in- und auseinander schiebbar sind, gelingt
es, die H6he der Badewanne beliebig zu verandern. Als
minimale Hohe ist hierbei die Héhe von einem im We-
sentlichen ringférmigen Element bzw. bei versenkbaren
ringférmigen Elementen eine ebene Flache anzusehen
und die max male Héhe die Héhe samtlicher in ausein-
ander gefahrenem Zustand erreichbaren Hoéhenerstre-
ckung der ringférmigen Elemente. Mit einer derartigen
Ausbildung kann die Badewanne sowohl zum Duschen
verwendet werden als auch zum Baden. Es ist ein ein-
facher Einstieg mdéglich und insbesondere, wenn bei-
spielsweise Kleinkinder gebadet werden missen, die ei-
nen geringeren Wasserbedarf und eine geringere Was-
sertiefe erfordern, kann ein und dieselbe Badewanne fir
samtliche Einsatzzwecke herangezogen werden. Daru-
ber hinaus kann der Benutzer beliebig die Hohe wahlen,
um die Badewanne und/oder Duschtasse entsprechend
einzusetzen. Falls dies gewlinscht Ist, kann die Bade-
wanne bzw. Duschtasse auch so ausgebildet sein, dass
sie in dem Boden versenkt angeordnet ist, so dass im
eingefahrenen Zustand der im Wesentlichen ringférmi-
gen Wand- bzw. Seitenelemente diese vollstédndigim Bo-
den verschwinden und eine Einstiegshéhe Uberhaupt
nicht vorhanden ist. Hierbei kann die Ausbildung so ge-
troffen sein, dass entweder in die Badewanne bzw.
Duschtasse hinunter gestiegen wird oder aber eine Rin-
ne zum Versenken der ringférmigen Wand- bzw. Seiten-
elemente bzw. ein doppelter Boden angeordnet ist, so
dass diese im Wesentlichen eben angeordnetist und nur
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ein Spalt im Boden sichtbar verbleibt.

[0009] Indem die Ausbildung weiterhin so getroffen ist,
dass zwischen zwei Im Wesentlichen ringférmigen Ele-
menten wenigstens ein im Wesentlichen ringférmiges
Dichtelement vorgesehen ist, gelingt es, eine zum Inne-
ren de Badewanne Im Wesentlichen gleichmaRige Ober-
flache zu schaffen, welche frei von Ecken und Kanten
ist, um ein unangenehmes Gefiihl beim Anlehnen an die
Wand der Badewanne und/oder Duschtasse zu verhin-
dern und gleichzeitig einen Wasseraustritt aus der Wan-
ne mit Sicherheit hintanzuhalten.

[0010] Indem die Ausbildung weiterhin so gebildet st,
das wenigstens an dem gegeniiber dem Bodentell am
weitesten verlagerbaren ringférmigen Element wenigs-
tens ein Hebe- oder Absenkmechanismus angelenkt ist,
kann das Hoéhenverstellen der im Wesentlichen ringfor-
migen Elemente der Badewanne und/oder Duschtasse
mittels eines Hebe- und Absenkmechanismus vorge-
nommen werden und es kann somit eine gleichmaRige
bzw. kontinuierliche Hé6henanpassung der Badewanne
bzw. Duschtasse unabhéangig von jeder physischen Kraft
erreicht werden. Es ist in diesem Zusammenhang darauf
zu achten, dass die Badewanne mit im Wesentlichen
senkrecht zum Bodenteil angeordneten Wand- und Sei-
tenelementen versehen ist, da eine zu groRe Winkelab-
lenkung aus der Senkrechten ein Dichtproblem der Ba-
dewanne bei der H6henverstellung verursachen wirde.
Eine gewisse Neigung kann hierbei mit komprimierbaren
Dichtungen kompensiert werden, wobei jedoch hier nur
ein bedingtes MaR an Neigung der Wand- bzw. Seitele-
mente zur Senkrechten zuldssig ist.

[0011] SchlieBlich kann, wie dies einer fakultativen
Weiterbildung der Erfindung entspricht, ein wenigstens
teilweise im Inneren der Badewanne angeordnetes, ge-
gebenenfalls héhenverstellbares Sitz- oder Polsterele-
ment vorgesehen sein. Mit einem derartigen Sitz- bzw.
Pol-sterelement, welches sich insbesondere Uber die
Wand des Kopfteils der Badewanne erstrecken kann,
wird sichergestellt, dass jegliches unangenehme Geflhl
beim Anlehnen an die Wand hintangehalten werden kann
und insbesondere eine homogene Oberflache zur Ver-
fugung gestellt wird, an welcher sich der Benutzer an-
lehnen kann. Auch die Héhenverstellbarkeit dieses Ele-
ments kann unabhangig von der gewahlten Héhe der
Badewanne und/oder Duschtasse verwendet werden
und kann beispielsweise gleichzeitig als Kissen fiir den
Kopf oder Riicken bzw. als Antirutschboden der Bade-
wanne und/oder Duschtasse verwendet werden.
[0012] Um eine besonders gute Abdichtung der ein-
zeinen, aneinander festlegbaren, im Wesentlichen ring-
férmigen Elemente zur Verfligung zu stelien, ist die Er-
findung dahingehend weitergebildet, dass die im We-
sentlichen ringférmigen Elemente als ineinander ein-
greifbare Z-Profile ausgebildet sind und dass zwischen
ineinander eingreifenden Schenkeln der Z-Profile Dich-
telemente vorgesehen sind. Indem die im Wesentlichen
ringférmigen Wand- und Seitenelemente als ineinander
eingreifende Z-Profile ausgebildet sind, wird einerseits
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sichergestellt, dass ein zu weites Auseinanderfahren der
Wand- bzw. Seitenelemente verhindert wird, da im Falle
des maximalen Héhenverschiebens immer die jeweili-
gen Z-formigen Rander ineinander eingreifen und somit
eine weitere Verschiebung verhindern und andererseits
wird gewahrleistet, dass im Bereich der ineinander ein-
greifenden Schenkel der Z-Profile Dichtelemente einleg-
bar sind, welche einerseits unverlierbar sind und ande-
rerseits eine Abdichtung von jeweils zwei benachbarten
Wand- bzw. Seitenelemente untereinander gewahrleis-
ten. Darliber hinaus st eine derartige Ausbildung &sthe-
tisch und insbesondere die zum Inneren einer Badewan-
ne gerichtete Oberflache ist Im Wesentlichen glatt und
weist keinerlei Stufen auf. Lediglich der Ordnung halber
ist festzuhalten, dass beispielsweise die Aulenseite der
Badewanne und/oder Duschtasse mit einer flexiblen Ver-
kleidung versehen sein kann, um der Badewanne oder
Duschtasse ein asthetisches AuReres zu verleihen.
[0013] Um eine sichere Abdichtung der einzelnen Z-
férmigen Profile der Wand- bzw. Seitenteile gegenein-
ander zu gewabhrleisten, ist die Erfindung im Wesentli-
chen dadurch weitergebildet, dass als Dichtelemente
komprimierbare der Form der Z-Profile entsprechende
im Wesentlichen ringférmige Dichtungen vorgesehen
sind. Durch das Vorsehen von im Wesentlichen ringfor-
migen Dichtungen, welche in die Z-Profile einlegbar sind,
wird einerseits ein unbeabsichtigtes Austreten bzw. ein
Verlieren der Dichtungen mit Sicherheit hintangehalten
und andererseits sichergestellt, dass die einzelnenEle-
mente gegeneinander gut abdichten, so dass ein Lecken
von Badewasser wahrend des Badens oder Duschens
mit Sicherheit hintangehalten ist.

[0014] Indem, wie dies einer Weiterbildung der Erfin-
dung entspricht, die Badewanne und/oder Duschtasse
dadurch gekennzeichnet ist, dass zwei 2 bis 5, insbeson-
dere 4 im Wesentlichen ringférmige Elemente vorgese-
hen sind, kénnen von seichten bis sehr tiefen Badewan-
nen samtliche Formen zur Verfligung gestelltwerden und
der Benutzer kann beliebig die fur ihnen optimale Hohe
der Badewanne bzw. Duschtasse durch entsprechendes
Auseinanderfahren bzw. Zusammenschieben der im
Wesentlichen ringférmigen Elemente zueinander wah-
len.

[0015] Um eine mdglichst groRe Vielzahl von Variati-
onsmoglichkeiten, insbesondere in Bezug auf die Tiefe
der Badewanne und/oder Duschtasse zu besitzen, ist die
Erfindung Im Wesentlichen dahingehend weitergebildet,
dass samtliche das Bodenteil umgebenden im Wesent-
lichen ringférmigen Elemente gegeniiber dem Bodenteil
wenigstens in Richtung einer Hohenerstreckung der Ba-
dewanne verlagerbar sind. Mit einer derartigen Ausbil-
dung kann das das Bodenteil umgebende Wand- bzw.
Sitzelement gegenliber dem Bodenteil wenigstens in
Richtung der H6henerstreckung verlagerbar sein, jedoch
auch, wenn es die baulichen Gegebenheiten ermdgli-
chen, in den Boden versenkbar sein, so dass Insbeson-
dere eine niedrige Einstiegshéhe zur Verfligung gestellt
werden kann, und neben einer besonders Praktikabilitat
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auch eine asthetische und schdén anzusehende Bade-
wanne bzw. Duschtasse zur Verfligung gestellt werden
kann. Es erubrigt sich hierbei festzuhalten, dass immer
ein Element, dass eine gesamte Hohe hinauf bzw. hin-
unter gefahren werden muss, um eine sichere Abdich-
tung zwischen zwei benachbarten ringférmigen Elemen-
ten gewahrleisten zu kénnen.

[0016] GemaR einer Weiterbildung der Erfindung und
insbesondere um eine besonders niedrige Einstieghdhe
in die Badewanne bzw. Duschtasse zur Verfligung zu
stellen sowie den modemen Gegebenheiten zu entspre-
chen, welcher Duschtassen mit Abfliissen im Boden zur
Verfiigung gestellt werden, jedoch ohne Seitenwéande,
ist die Erfindung dahingehend weitergebildet, dass das
Bodenteil von eine die Abfiussarmaturen umfassenden
und insbesondere mit dem Bodenteil einstlickig ausge-
bildeten Ablaufrinne umgeben ist und dass die ringfor-
migen Elemente in die Abflussrinne versenkbar ange-
ordnet sind. Insbesondere wenn die ringférmigen Ele-
mente in die Ablaufrinne versenkbar ausgebildet sind,
gelingt es einem mit einem Boden des Badezimmers
fluchtende Ausbildung der Badewanne und/oder Dusch-
tasse in dem zusammengefalteten bzw. versenkten Zu-
stand zur Verfiigung zu stellen, was nicht nur ein asthe-
tisches Aussehen gewahrleistet, sondem insbesondere
alteren oder behinderten Menschen einen extrem einfa-
chen Zutritt zu der Badewanne bzw. Duschtasse gewahr-
leistet. InderFolge kann, wennin einer derartigen Wanne
gebadet werden soll, das Wand- oder Sitzelement aus
dem Boden ausgefahren werden und bis zur beliebigen
Hoéhe angehoben werden. Hierbei kann beispielsweise
nur der unterste bzw. innerste Ring der Im Wesentlichen
ringférmigen Elemente ausgefahren werden, in welchem
Fall eine niedrige Tuschtasse zur Verfligung gestellt wer-
den kann, oder sdmtliche Elemente hochgefahren wer-
den, um eine tiefe Badewanne zur Verfligung zu stellen.
[0017] Einbesonders asthetisches AuReres der Bade-
wanne und/oder Duschtasse wird dadurch erreicht, dass
in einemin der Abflussrinne versenkten Zustand der ring-
férmigen Elemente, die Ablaufrinne durch jeweils obere
Schenkel der Z-Profile im Wesentlichen vollstédndig ab-
gedeckt ist. Mit einer derartigen Ausbildung eriibrigt es
sich, im Inneren der Badewanne oder Duschtasse Ab-
laufarmaturen vorzusehen, sondern das Absenken der
ringférmigen Elemente in die Ablaufrinne gewahrleistet,
dass das Wasser uber die Ablaufrinne zur Ablaufarmatur
gelangt und unmittelbar wegflie3t, ohne dass beispiels-
weise ein Stdpsel im Inneren des Bodenteils gedffnet
werden muss. Die entsprechenden Ablaufarmaturen
sind insbesondere im zusammengefalteten bzw. hinun-
tergefahrenen Zustand der Badewanne und/oder Dusch-
tasse In diesem Fall flr einen Benutzer nicht sichtbar,
was die Asthetik des Elements deutlich erhdht. Das Was-
ser kann bei einer derartigen Konstruktion tiber die obe-
ren Rander der im Wesentlichen Z-férmigen Elemente
in die Ablaufrinne ablaufen, was zu einer weiteren Ver-
einfachung der Konstruktion fihrt.

[0018] Eine besonders einfache Héhenverstellung der
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einzelnen Wand- bzw. Seitenelemente zueinander wird
dadurch erzielt, dass der vorgesehene Hebe- und Ab-
senkmechanismus wenigstens einen elektrisch, hydrau-
lisch oder pneumatisch betatigbaren Hubzylinder oder
eine Verstellspindel umfasst. Durch das Vorsehen von
wenigstens einem elektrisch, pneumatisch oder hydrau-
lisch betatigbaren Hubzylinder oder einer Verstellspindel
bzw. auch einer Mehrzahl, insbesondere von zwei beta-
tigbaren Hubzylindern oder Verstellspindeln wird sicher-
gestellt, dass ohne jede physische Kraft die Badewanne
auf die entsprechende gewtinschte Héhe bzw. Tiefe ein-
gestellt werden kann. Hierbei kann die Ausbildung so
getroffen sein, dass der jeweilige Hebe- und/oder Ab-
senkmechanismus an in dem obersten, im Wesentlichen
ringférmigen Wand- oder Seitenelement vorgesehenen
Haltedsen oder Auflagerflachen angreift und durch das
Angreifen in den entsprechenden Haltedsen oder Aufla-
gerflachen das gesamte Wand- bzw. Seitenelement an-
hebt bzw. absenkt und so die gewlinschte Tiefe der Ba-
dewanne und/oder Duschtasse zur Verfugung stellt.
[0019] Es erlbrigt sich festzuhalten, dass selbstver-
standlich auch eine mechanische Notbetatigung vorge-
sehen sein muss, um im Falle eines Notfalls die Bade-
wanne und/oder Duschtasse auf ihre minimale Héheer-
streckung handisch absenken zu kénnen, wenn bei-
spielsweise aufgrund einer Fehlfunktion der elektrisch,
hydraulisch oder pneumatisch betatigbaren Hubzylinder
oder der Verstellspindeln e n gewilinschtes Absenken der
Badewanne nicht méglich erscheint.

[0020] Um Insbesondere den Komfort fiir den Benut-
zer der Badewanne und/oder Duschtasse zu erhéhen
und entweder eine Ricklehne wahrend des Badens
und/oder aber einen Antirutschteppich wahrend des Du-
schens zur Verfligung stellen zu kdnnen, ist die Erfindung
im Wesentlichen dadurch weitergebildet, dass das im In-
neren der Badewanne und/oder Duschtasse angeordne-
te Sitz- oder Polsterelement mit dem Hebe- und Absenk-
mechanismus gekoppelt ist. Indem das im Inneren der
Badewanne und/oder Duschtasse angeordnete Sitz-
oder Polsterelement mit dem Hebe- und Absenkmecha-
nismus gekoppelt ist, wird sichergestellt, dass in Abhan-
gigkeit von der Wahl der H6he der Wand- bzw. Seiten-
elemente der Badewanne bzw. Duschtasse das Polster-
element als Antirutschelement am Boden einer Dusch-
tasse bzw. als Ruickenpolsterung einer Badewanne ein-
gesetzt wird, da es insbesondere durch sein lockeres
Aufliegen und seines Fehlens einer Befestigung an den
Wand- bzw. Seitenelementen der Badewanne und/oder
Duschtasse frei héhenverstellbar ist. In gleicher Weise
ist es selbstverstandlich moglich, zusatzliche Elemente
vorzusehen, mitwelchen eine Héhenverstellung von bei-
spielsweise einer Rickenlehne, einem Badesitz, aber
auch eines Brausekopfs und dgl. manuell erreicht wer-
den kann.

[0021] Fdur eine einfache Zugéanglichkeit ebenso wie
ein asthetisches Aussehen der Badewanne und/oder
Duschtasse ist die Erfindung dahingehend weitergebil-
det, dass der Hebe- und Absenkmechanismus in einem
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sich Uber eine Seite der Badewanne und/oder Duschtas-
se erstreckenden, im Wesentlichen kastenférmigen, eine
Zugangsoffnung aufweisenden Element angeordnet ist.
Durch eine derartige Ausbildung sind samtliche fir die
Hoéhenverstellung der Wand- bzw. Seitenelemente der
Badewanne und/oder Duschtasse erforderlichen Ele-
mente in einem gesonderten, eine Zugangsoffnung auf-
weisenden Elemente angeordnet und kénnen fir War-
tungszwecke ebenso wie flir gegebenenfalls manuelle
Verstellung leicht erreicht werden. Gleichzeitig gelingt es
mit einer derartigen Ausbildung, ein asthetisches Ausse-
hen der Badewanne und/oder der Duschtasse zu errei-
chen, welches Ele-ment neben seinem &sthetischen
Aussehen beispielsweise als Ablageflache fiir Badeuten-
silien, Handtiicher oder dgl. herangezogen werden kann,
wie dies einer Weiterbildung der vorliegenden Erfindung
entspricht.

[0022] Wie dies einer Weiterbildung einer Badewanne
und/oder Duschtasse gemaR der Erfindung entspricht,
ist das Sitz- oder Polsterelment eine das Kopfende einer
Badewanne ausbildende Seite der Badewanne liberde-
ckend ausgebildet, wodurch eine gleichmaRige homo-
gene Oberflache geschaffen wird, welche angenehm
zum Anlehnen Ist und Uberdies ein unbeabsichtigtes Hi-
neinrutschenin die Badewanne mit Sicherheit hintanhalt.
Uberdies wird mit einer derartigen Ausbildung sicherge-
stellt, dass gegebenenfalls zwischen den einzelnen
Wand- bzw. Seitenelementen verbleibende kleine Une-
benheiten mit Sicherheit ausgeglichen werden, so dass
fur den Benutzer der Badewanne ein angenehmes Ba-
degefiihl gewahrleistet wird. Es eriibrigt sich festzuhal-
ten, dass insbesondere bei einer Badewanne auch ent-
sprechende Polsterelemente an zwei Enden der Bade-
wanne angeordnet sein kdnnen oder auch gegebenen-
falls an beiden Enden festgelegt werden kénnen.
[0023] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispielen na-
her erlautert. In diesen zeigen

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer Bade-
wanne und/oder Duschtasse gemaR der Erfindung,
Fig. 2 eine andere Ausbildung der Badewanne
und/oder Duschtasse gemaR der Erfindung, in wel-
cher zuséatzlich ein Sitz- oder Polsterelement vorge-
sehen ist,

Fig. 3 eine Teilansicht eines Im Wesentlichen ring-
férmigen Wand- oder Seitenelements,

Fig. 4 eine andere Ausbildung einer Badewanne
und/oder Duschtasse gemaR der Erfindung,

Fig. 5 eine schematische Darstellung der Badewan-
ne und/oder Duschtasse gemaR der Erfindung im
abgesenkten Zustand mit zusatzlichem vorgesehe-
nen Brausekopf,

Fig. 6 ist eine schematische Seitenansicht einer an-
deren Ausbildung einer Badewanne und/oder
Duschtasse gemaR der Erfindung, und

Fig. 7 ist die Badewanne und/oder Duschtasse von
Fig. 6 in versenktem Zustand.
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[0024] In Fig. 1 ist aligemein mit 1 eine Badewanne
und/oder Duschtasse bezeichnet, welche im vorliegen-
den Fall aus vier ineinander schiebbaren bzw. ausein-
ander schiebbaren, im Wesentlichen ringférmigen Ele-
menten 2 ausgebildet ist. Die ringférmigen Elemente 2
sind bei der Darstellung von Fig. 1 in dem maximal aus-
einandergeschobenen Zustand gezeigt, so dass eine
Badewanne mit herkémmlicher Tiefe zwischen 35 cm
und 50 cm ausgebildet wurde. Die Hohenverstellung der
Badewanne bzw. Duschtasse 1 geschieht hierbei mittels
eines an dem obersten ringférmigen Element 2 angrei-
fenden Hebe- bzw. Absenkmechanismus, insbesondere
einem Zylinder-Kolben Aggregat 3, wobei das oberste
ringférmige Element 2 fir den Angriff des Hebe- und Ab-
senkmechanismus 3 so ausgebildet ist, dass es einen
verlangerten und verstarkten Rand 4 im Bereich des An-
griffspunkts des Hebe- bzw. Absenkmechanismus 3 auf-
weist. Das Hebe- bzw. Absenkmechanismus 3 istgeman
der Darstellung von Fig. 1 in einem gesonderten kasten-
férmigen Element 5 angeordnet, welches eine nicht dar-
gestellte Zugangso6ffnung zum Hebe- und Absenkme-
chanismus 3 aufweist. Die Badewanne bzw. Duschtasse
1 gemaR Fig. 1 ist hierbei so ausgebildet, dass das un-
terste, im Wesentlichen ringférmige Element 2 in ein Bo-
denteil 6 eingreift bzw. an dem Bodenteil festgelegt ist,
wobei es gemaR der Erfindung unerheblich ist, ob das
Bodenteil 6 gegeniiber einem belspielsweise Badezim-
merboden, welcher nicht dargestellt ist, abgesenkt aus-
gebildet ist, um im zusammengeschobenen Zustand der
im Wesentlichen ringférmigen Elemente 2 den Einstieg
in die Badewanne bzw. Duschtasse 1 noch weiter zu
vereinfachen, insbesondere um den verbleibenden
Rand, welcher aus wenigstens einem ringférmigen Ele-
ment 2 der Badewanne oder Duschtasse 1 besteht, nicht
Ubersteigen zu missen oder ob es mit de Badezimmer-
boden biindig ausgebildet ist. Hierbei kann gegebenen-
falls die Ausbildung auch so getroffen sein, dass ein zu-
satzliches Bodenelement im inneren der Badewanne
bzw. Duschtasse 1 vorgesehen Ist, um einen vollstandig
ebenen Einstieg zu ermdglichen. Diese Variante ist in
der vorliegenden Darstellung nicht gezeigt. Geman der
Erfindung kann die Badewanne bzw. Duschtasse 1 hier-
bei mit an einem Ende angreifenden Hebe-bzw. Absenk-
mechanismen 3 ausgebildet sein oder auch mit Hebe-
bzw. Absenkmechanismen, die an beiden Enden der Ba-
dewanne bzw. Duschtasse 1 angreifen, um ein insbe-
sondere gleichmaRiges Anheben bzw. Absenken, d.h.
Ineinanderschieben der ringférmigen Elemente 2 zu ge-
wahrleisten.

[0025] Als Hebe- bzw. Absenkmechanismus kann
hierbeijede Art von Hubzylindem zum Einsatz gelangen,
wie beispielsweise hydraulisch, pneumatisch oder elek-
trisch betriebene Hubzylinder. Neben Hubzylindern ist
jedoch auch der Einsatz von mechanischen Hubvorrich-
tungen, wie z.B. "aufrollbaren Hubstaben", "zusammen-
falt- bzw. zusammenrollbaren Kunststoffstaben mit Me-
mory-Effekt oder dgl. einsetztbar. In diesem Zusammen-
hang ist festzuhalten, dass insbesondere das Gewicht,
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welches mit derartigen Hebe- und Absenkmechanismen
3 gehalten werden muss, relativ gering Ist, da beispiels-
weise bei Kunststoffbadewannen die im Wesentlichen
ringférmigen Elemente 2 nur ein sehr geringes Gewicht
aufweisen und somit die in senkrechter Richtung auf die
Badewanne bzw. Duschtasse 1 wirkenden Kréfte relativ
gering sind.

[0026] SchlieBlich kann, wie dies ebenfalls in der vo-
liegenden Ausbildung nicht dargestellt ist, die Badewan-
ne bzw. Duschtasse 1 an ihrer AuRenseite mit einem
Abdeckelement liberzogen sein, welches bei einem Ab-
senken beispielsweise in den Badezimmerboden ver-
senkt wird.

[0027] In Fig. 2 sind im Wesentlichen die Bezugsze
chen von Fig. 1 beibehalten worden, wobei sich die Dar-
stellung von Fig. 2 gegeniber jener von Fig. 1 dadurch
unterscheidet, dass zusatzlich ein Sitz- und Polsterele-
ment 7 vorgesehen ist. Bei der Darstellung gemaR Fig.
2 ist das Sitz- bzw. Polsterelement 7 an einem zuséatzli-
chen Halteelement 8 angelenkt und ist als solches nicht
verschiebbar ausgebildet. Wenn allerdings die Bade-
wanne und/oder Duschtasse 1 sich in ihrem zusammen-
geschobenen Zustand befindet, ist das Sitz- und Pols-
terelement 7 derart weit in die Badewanne und/oder
Duschtasse 1 hineinragend ausgebildet, dass es zusatz-
lich zu seiner Eignung als Polster auch als Antirutsche-
lement herangezogen werden kann.

[0028] In Fig. 3 ist eine Teilansicht eines im Wesentli-
chen ringférmigen Elements 2 gezeigt, aus welcher zu
entnehmen ist, dass das im Wesentlichen ringférmige
Element 2 die Form eines Z-Profils aufweist, mit nach
innen bzw. aulRen von dem ringférmigen Element 2 vor-
ragenden Flanschen 9. In die Flansche 9, welche insbe-
sondere U-fdrmig und so wenig wie mdglich von dem
ringférmigen Element 2 vorragend ausgebildet sind, ist
hierbei eine Dichtung 10, insbesondere in den unteren
Flansch 9 eingelegt, welche Dichtung 10 aus einem hoch
komprimierbaren Kunststoff gefertigt ist, so dass er reib-
schliissig an dem jeweils innenliegenden ringférmigen
Element 2 in Anlage gelangt und einen Wasserausstritt
zwischen zwei benachbarten ringférmigen Elementen 2
mit Sicherheit verhindert.

[0029] In Fig. 4 ist eine Abwandlung der Badewanne
bzw. Duschtasse 1 gemaR Fig. 2 gezeigt, in welcher die
Badewanne bzw. Duschtasse 1 sich in ihrem zusammen-
geschobenen Zustand befindet. Die ringférmigen Ele-
mente 2 sind hierbei bis auf das dem Bodenelement 6
am nachsten liegenden ringférmigen Element 2 ineinan-
der geschoben, so dass eine seichte Duschtasse aus-
gebildet wird. Auch der Hebe- bzw. Absenkmechanis-
mus, insbesondere das Zylinder-Kolben-Aggregat 3 ist
in seinem zusammengeschobenen Zustand dargestellt
und befindet sich, ebenso wie bei der Darstellung geman
Fig. 2 in einem gesonderten kastenférmigen Element 5.
Eben o wie bei der Darstellung gemaR Fig. 2 ist bei der
Darstellung gemaR Fig. 4 eine gesonderte Halterung 8
fur ein Polster- bzw. Antirutschelement 7 vorgesehen,
welches in der Darstellung gemaR Fig. 4 nunmehr aus-
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schlieBlich als Antirutschelement fiir die Duschtasse zum
Einsatz gelangt. Das durch das Element 7 gebildete Auf-
lagerelement 11 kann hierbei beispielsweise zum Abstel-
len von Badeutensilien herangezogen werden.

[0030] Zusatzlich ist bei der Darstellung gemaR Fig. 4
eine Brause 12 schematisch dargestellt, welche selbst-
verstandlich, wie dies Gegenstand der Technik ist, ho-
henverstellbar angeordnet sein kann. Auch weitere Ele-
mente, wie ein Sitz, insbesondere zusammenklappbarer
Sitz und dgl. kénnen vorgesehen sein.

[0031] Es eriibrigt sich festzuhalten, dass neben dem
Vorsehen eines Sitz- und Polsterelements und von
Brausekopfen auch andere Elemente wie Riickenleh-
nen, verstellbare Badeutensilienhalter und dgl. vorgese-
hen sein kénnen, wobei diese selbstverstandlich bei-
spielsweise durch das kastenférmige Element 5 gebildet
sein kénnen, oder aber die Auflage 4 fir den Hebe- bzw.
Absenkmechanismus 3 derart ausgeweitet sein kann,
dass sie als Abstellelement herangezogen werden kann.
[0032] SchlieRlich ist bei der Darstellung gemaf Fig.
5 eine andere Ausbildung einer Badewanne bzw. Dusch-
tasse 1 gezeigt, bei welcher der Hebe- bzw. Absenkme-
chanismus 3 zur Héhenverstellung der einzelnen ring-
férmigen Elemente 2 zueinander an dem vom Kopfende
abgewandten Ende der Badewanne angreift. Auch bei
der Darstellung gemaR Fig. 5 ist die Badewanne bzw.
Duschtasse 1 so ausgebildet, dass sie vollstéandig inein-
ander geschoben werden kann, wobei hier zusatzlich an
einem gesonderten Hubmechanismus 13 eine héhen-
verstellbare Riickenlehne 14 vorgeseheniist. Die H6hen-
verstellung der Badewanne bzw. Duschtasse kann hier-
bei zusatzlich noch ein handisches Betatigungselement
aufweisen, im Falle, dass der elektrische, hydraulische
oder pneumatische Hubmechanismus 3 ausfallt. Hierbei
wird beispielsweise mittels eines nicht dargestellten te-
leskopierbaren Gesténges, welches beispielsweise das
fur das Festlegen der Riickenlehne 14 bereits vorgese-
hene Gestange 13 sein kann, die Hohe der Badewanne
und/oder Duschtasse 1 bzw. den Grad des Ineinander-
schiebens der ringférmigen Elemente 2 handisch variiert
werden kann.

[0033] In Fig. 6 ist eine andere Ausbildung der Bade-
wanne und/oder. Duschtasse 1 gemaR der Erfindung ge-
zeigt. Die Badewanne und/oder Duschtasse 1 ist hierbei
in dem maximal auseinandergeschobenen Zustand ge-
zeigt, wobei 5 im Wesentlichen ringférmige Elemente 2
vorgesehen sind. Der am obersten ringférmigen Element
2 angreifende Hebe- bzw. Absenkmechanismus 3 ist in
der Darstellung gemaR Fig. 6 als Verstellspindel ausge-
bildet, welche am obersten, im Wesentlichen ringférmi-
gen Element angreift. Das in Fig. 6 nicht gezeigte Bo-
denteil 6 ist hierbei so ausgebildet, dass es in einer Ab-
laufrinne 16 angeordnet ist, welche Ablaufrinne 16 auch
die schematisch dargestellten Abflussarmaturen 17 auf-
weist. Die Ablaufrinne 16 ist hierbei so ausgebildet, dass
ihre Tiefe im Wesentlichen jener der ringférmigen Ele-
mente 2 entspricht, wodurch in einem eingeschobenen
Zustand der Badewanne und/oder Duschtasse 1 eineim
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Wesentlichen ebene Ausbildung miteinem Badezimmer-
boden erreichbar ist.

[0034] Wie dies der Fig. 7 entnehmbar ist, welche die
Badewanne und/oder Duschtasse 1 In ihrem zusammen-
gefalteten bzw. ineinandergeschobenen Zustand der
ringférmigen Elemente darstellt, ist das Bodenteil hierbei
aufeiner Ebene mitdem in der Ablaufrinne 16 versenkten
im Wesentlichen ringférmigen Elementen 2 angeordnet
und die jeweiligen oberen Schenkel 18 der im Wesentli-
chen Z-férmigen Profile der ringférmigen Elemente 2 sind
hierbei so ausgebildet, dass die Ablaufrinne 16 durch
diese oberen Schenkel 18 im Wesentlichen vollstandig
abgedeckt ist, so dass eine Unfallgefahr Insbesondere
beim Betreten des Bodenelements 6 der Badewanne
und/oder Duschtasse 1 so weit als moglich hintangehal-
ten ist. Es erlbrigt sich festzuhalten, dass eine derartige
Ausbildung in der Badewanne und/oder Duschtasse un-
mittelbar als Dusche zum Einsatz gelangen kann, indem
Abwasser von Duschen zwischen den im Wesentlichen
ringférmigen Elemente 2 In die Ablaufrinne 16 fliet und
von dort Uber die Abflussarmatur 17 abtransportiert wird.
Selbstverstandlich kann auch beispielsweise das Inners-
te der im Wesentlichen ringférmigen Elemente 2, d.h.
jenes, das an das Bodenteil 6 anschlief3t, vollstdndig aus-
gefahren werden, um eine Duschtasse mit einem gewis-
sen Volumen zur Verfligung zu haben.

[0035] Eine derartige Badewanne und/oder Duschtas-
se zeichnet sich nicht nur durch eine extrem flexible Ein-
satzma@glichkeit aus, sondern hat insbesondere den Vor-
teil, dass sie vollstandig barrierefrei geschaffen werden
kann und gleichzeitig als vollwertige Badewanne dienen
kann und Uberdies asthetisch gestaltet werden kann.

Patentanspriiche

1. Badewanne und/oder Duschtasse (1) mit einem mit
Abflussarmaturen verbundenen Bodenteil (6) sowie
ein einen Umfang des Bodenteils vollstdndig umge-
bendes, im Wesentlichen senkrecht zum Bodenteil
(6) angeordne es Wand- bzw. Seitenelement, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wand- bzw. Sei-
tenelement mehrteilig aus dicht aneinander festleg-
baren, im Wesentlichen ringférmigen Elementen (2)
ausgebildet ist, dass die im Wesentlichen ringférmi-
gen Elemente (2) gegene nander in Richtung einer
Hohenerstreckung der Badewanne und/oder
Duschtasse (1) verlagerbar, insbesondere in- und
auseinander verschiebbar sind, dass zwei im We-
sentlichen ringférmigen Elementen (2) wenigstens
ein im Wesentlichen ringférmiges Dichtelement (10)
vorgesehen ist, dass wenigstens an dem gegenuber
dem Bodenteil (6) am weitesten verlagerbaren ring-
férmigen Element (2) wenigstens ein daran ange-
lenkter Hebe- und Absenkmechanismus (3) vorge-
sehen ist, und dass gegebenenfalls ein wenigstens
teilweise im Inneren der Badewanne und/oder
Duschtasse (1) angeordnetes Sitz- oder Polsterele-
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10.

ment (7) vorgesehen ist.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die im
Wesentlichen ringférmigen Elemente (2) als inein-
ander eingreifbare Z-Profile ausgebildet sind und
dass zwischen ineinander eingreifenden Schenkeln
der Z-Profile Dichtelemente vorgesehen sind.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass als Dich-
telemente (10) komprimierbare der Form der Z-Pro-
file entsprechende im Wesentlichen ringférmige
Dichtungen (10) vorgesehen sind.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach An-
spruch 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
2 bis 5, insbesondere 4 im Wesentlichen ringférmige
Elemente (2) vorgesehen sind.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach einem
der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass samtliche das Bodenteil (6) umgebenden im
Wesentlichen ringférmigen Elemente (2) gegeniliber
dem Bodenteil (6) wenigstens in Richtung einer - der
Badewanne verlagerbar sind.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach einem
der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass das Bodenteil (6) von einer die Abflussarma-
turen umfassenden Ablaufrinne umgeben ist und
dass die ringférmigen Elemente in die Abflussrinne
versenkbar angeordnet sind.

Badewanne und/oder Duschtasse nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass In einemin der Ab-
flussrinne versenkten Zustand der ringférmigen Ele-
mente (2), die Ablaufinne durch jeweils obere Schen-
kel der Z-Profile im Wesentlichen vollstandig abge-
deckt ist.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach einem
der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebe- und Absenkmechanismus wenigs-
tens einen elektrisch, hydraulisch oder pneumatisch
betétigbaren Hubzylinder (3) oder eine Verstellspin-
del umfasst.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach An-
spruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass der He-
be- und Absenkmechanismus eine Mehrzahl, insbe-
sondere zwei elektrisch betatigbare Hubzylinder (3)
oder Verstellspindeln umfasst.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach einem
der Anspriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass das im Inneren der Badewanne und/oder
Duschtasse (1) angeordnete Sitz- oder Polsterele-
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ment (7) mit dem Hebe- und Absenkmechanismus
(13) gekoppelt ist.

Badewanne und/oder Duschtasse (1)n nach einem
der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebe- und Absenkmechanismus (13) in
einem sich Uber eine Seite der Badewanne und/oder
Duschtasse (1) erstreckenden, im Wesentlichen
kastenférmigen, eine Zugangsoéffnung (5) aufwei-
senden Element angeordnet ist.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach An-
spruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Deckflache des Im Wesentlichen kastenférmigen
Elements (5) eine Auflage und/oder Festlegung fir
das Sitz- oder Polstorelement (7) ausbildet.

Badewanne und/oder Duschtasse (1) nach An-
spruch 10, 11 Oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sitz- oder Polsterelement (7) eine das
Kopfende einer Badewanne (1) ausbildende Seite
der Badewanne (1) iberdeckend ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



Fig. 3



EP 3 378 366 A1

ﬂ 12

10



NW« S i

N e SN
=
2 € =



Fig. 7

18




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 378 366 A1

Eutropfisc:les
European .
0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 00 0258

Kategorid Kennzeichg:r:?‘ni%sésa:(;ﬁzﬁqltzigit Angabe, soweit erforderlich, Eifstgzﬁch ﬁh/l-\\nSE?IE:-IJ('\]AGTIOBIP%%R
X CN 201 595 749 U ([UNKNOWN]) 1-5,8-13 INV.
6. Oktober 2010 (2010-10-06) A47K3/06
Y * das ganze Dokument * 6,7 A47K3/40
Y KR 101 629 922 Bl (LEE SUK YOUNG [KR]) 6,7
13. Juni 2016 (2016-06-13)
A * Absatz [0016] - Absatz [0030]; 1,2,4,5
Abbildungen *
X CN 2 227 471 Y (HUANG YIKUN [CN]) 1,4,5
22. Mai 1996 (1996-05-22)
* das ganze Dokument *
A CN 101 596 078 A (XU KELIN [CN]) 1,4-6,8,
9. Dezember 2009 (2009-12-09) 9
* Anspriiche; Abbildungen 1,2 *
A AT 13 400 B (ZEPLER) 1-5

25. September 1903 (1903-09-25)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 19. Juli 2018 Fordham, Alan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 378 366 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 18 00 0258

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-07-2018
angeties Petemcerument | Verstomtianing baentamic. Verstentisning
CN 201595749 U 06-10-2010  KEINE
(R 101629922 Bl  13-06-2016 KEINE
CN 2227471 Y 22-05-1996 KEINE
CN 101596078 A 00-12-2009 KEINE
AT 13400 B 25-09-1903 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 3 378 366 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* AT PS13400 [0004] » CHPS52381 [0005]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

